
Die -Domziger Volkaſtimmésr erſcheint täglich mit Aus⸗ 
nahme der Sonn⸗ und Felertage. — Bezugspreiſe: In Davzig bel freier Zuſtekung ins Haus wöchenilich 1,10 M., monatlich 4,60 Mli, pierteijährlich l5.50 Mä. — Poſt⸗ 
bezug auherdem monatlich 30 Pig. Zuſtellun Lebühr, 
RebSabtion: Um Spendhaus 6. — Telephon 7•. 

   

   
      

   

  

Die Polen überſchreiten die Curzon⸗Linie. 
Nüch einem Telegramm der „Berlingste Lidende“ haben 

die polniſchen Truppen ihren Vormarſch auf litauiſches Ge⸗ 
hiet fortgeſetzt und jenſeits der Curzon-Linle drei Städte 
beſetzt. 

Trotz der noch auf der Konſerenz in Aix⸗les⸗Bains von 
Millerond von Polen geforderten Mäßtgung ſcheint ſich 
Polen an die Wünſche ſeines Nöhrvaters menig zu halten. 
Dem Frieden wird damit ollerbings nicht ſehr gedient ſein. 

Fortſchritte der Dolen. 
Königsberg, 13. Sept. (W. T. B.) Lagebericht. In 

Fortſetzung ihrer Angriffe im Abſchnitt Cholm überſchritten ze Poten den Bug und beſetzten die Ortſchaften Lubomir, 
Horodno unb Butmer und erreichten den Ort Samabany. 
Veſtlich Breſt⸗-Litowsk wurde Kobryn von den Polen ge⸗ 
nommen. 

Sowjet⸗Rußland buhlt um Wrangels Offiziere. 
Amfterdam, 13. Sept. Den engliſchen Blättern Zitfolge 

at die ruſſiſche Regierung einen von Lenin, Trotzki und 
ruſſilow unterzeichneten Appell an die in Wrangels Heeren 

ſtehenden ruſſiſchen Offiziere gerichtet, in welchem dieſe auf⸗ 
jefordert werden, ihre ſchmähllche Rolle als Diener der 
'olen und Franzoſen aufzugeben. Den Ofſizieren witd 

pöllige Amneſtie zugeſagt, wenn in das Sowietheer ein⸗ 
treten. Zum letzten Male ſtrecke vie Sowjetregierung ihnen 
ihre verſöhnliche Hand entgegen. 

Maßgebend für dieſen Schritt iſt wohl weniger die „ver⸗ 
ſöhnliche Hand“ (9) als die auf dieſe Art beabſichtigte Er⸗ 
bedigung des immerhin unbequemen Gegners. 

— * ů‚ —— ů 

Friede zwiſchen Rußland und Finntand bevorſtehend. 
London. 13. Sept. Die „Times“ melben aus Abo: Es 

ſei ſo gut wie ſicher, daß der Frlede zwiſchen Rußland und 
Hinnland innerhalb 14 Tagen unterzeichnet werde. Finn⸗ 
kand erhält Petſchenga, ohne dofür Gebiet an Rußland av⸗ 
zutreten. ö 

  

Kamenews Tätigkeit in England. 
London, 13. Sept. Die Blätter bringen Utie über 

bie dreiſtündige Unterredung Kämenews mit Llond George 
ſch⸗ iotrAiuyd Wemgie Deſch Austeg new15, Machiich 

reibt: v eorge beſchulbigte Kamenew tatſächli 
einer Zahl von Verirauensbrüchen und erklärte ihm: Wenn 
er nicht lelbſt um ſeinen Neß gebeten hätte, o würde ihm 
dieſer trotzdem gusgehändigt worden ſein. Die politiſchen 
Beztehungen mürden nicht eher wleder aufgenommen wer⸗ 
den, bis die britiſche Reglerung davon überzeugt ſei, daß die 
Moskauer Negirrung Khren Verſuch, ſich in die innerſten 
Angelegenheiten Großbritanniens einzumiſchen, aufgegeben 
hat. Lloyd George brachte gegen Kamenew vier Anklagen 
vor: 1. daß er am Berkauf der kaiſerlichen ruſſiſchen Ju⸗ 
weien in England beteiligt ſei, 2. daß er Verhandlungen 
eführt habe betreffend bie Unterſtützung des ſozialiftiſchen 

Haottes „Daily Herold“ mit 75 Pfund Sterling, 3. daß 
er Beziehungen mit der britiſchen Arbeiterorganiſation ge⸗ 
hadt babe, bir ſich Council of Action nennt und 4. daß 
Rußland abſichtlich die briliſche Regierung mit Bezug auf 
die Klauſel über die ten Pemnitz im Entwurf über den 
fenſtillſtand mit Polen trregeführt habe. Kamenew 
alle dieſe Antlagen kategoriſch in Abrede. 

Ueber die Lage in Oberſchleſien 
mird dem „Borwäris“ milgeteilt, daß die Befürchvmß eines 
neuen Polenputſches zwar übertrieben ſein möchte; olange 
aber die Entenir ſich nicht entſchließe, einen feſten A 8. 
anm Werieſt werbe auch die Nervoſttä⸗ 
und Unruhe in ichleſten andauern. In riner weiteren 

Wail 

    

it dus tſchleſten heißt es: Von beuiſcher Seite 
r, ban Lie ehene hinn Ber und 

Bermeidung neuen hingeorbeitet. Leider. 
werben dieſe Bemühungen nich nur Ve⸗ Böorpeden der 
Polen, ſondern auch durch die immer wieder zutage treten 
aut e Narteilichteit der eseren t. 

In einer den — Dit⸗ eden Se Wird lent. Le bas 
„Euntfernu fraue umten arſtellt. die 

Sasdendeſen aün iigt baden: erſt Länn rir die Sicher · 
heik wieder hergeſtellt werden. ů K ů 
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Ernſte Streik⸗Kriſe in England. 
Wie Reuter meldet, vard bir Krile, 

Polens 

    

   

„Mäßigu 
differenzen. Es wird auch von einem Generalſtreik 
ſprochen, der bereits Ende dieler Woche ausbrechen ſoll. 
Außerdem ſteht ein Streit der Eirbtei Sürrbeiter von Lon⸗ don bevor, die ſich mit ihren Kameraden in Norbengland. 
die gegenwärtig ausgeſperrt ſind, holidariſch erklären wollen. Meiter wird eine ähnliche Bewegung unter den Poſtongeſtell⸗ 
ten gemeldet. 

Le* 

   

— 

Die Regterung droht mi Rotionierung. 
Daris, 12. Sept. (W. T. B.) Nach einer „Igurnal“- 

Meldung aus London iſt geſtern nachmittag bekanntgegeben 
worden, daß, falls der Kohlenarbeitetſtreik ausbricht, ſofor⸗ 
tine Rationierungsmaßnapmen ergriffen werden. Vom 
eßſten Tage an wird die Zuckerratlon von 360 Gramm auf 
170 Gramm die Woche hrrabgeſetzt. Außerdem werden 
Fleiſch, Speck, Mehl und Miſch rationiert werden. 

Neutral⸗Moresnet, Danzigs Leidensgefährte. 
Berlin, 13. Sept. (W. T. B.) Aus dem bisher unter 

dem Namen Neutral⸗Moresnet bekannten Ländchen, das 
durch den Friede rtraß ahne bſtimmung geblieben 
ilt. in der Reichsregierung eine Petition zugogangen, in der 
die Bewodner darüber Beſchwerde führen, daß ihnen das 
Recht der Selbſtbeſtimmung verſagt worden iſt. Die Geſuch⸗ 
ſteller wollen deutſch bleiben und verſichern, daß bei einer 
Abſtimmung nicht nur alle Deutſchen, die die Mehrzahl der 
Bewohner ausmachen, ſondern auch die meiſten Holländer 
und Neutralen für Deutſchland ſtimmen würden. 

  

    

      

Das Ergebnis von Aix⸗les⸗-Bains. 
Geuf zumindeſt verſchoben. 

Baris, 13. Sept. Der Sonderberichterſtatter der Agence 
Hovos berichtet aus Aix-les-Bains: Das bedeutſamſte Er⸗ 
eignis der Zuſammenkunft iſt die ſichere Vertagung der Gen⸗ 
jer Konferenz, wenn nicht deren vollſtändiges Fallenlaſſen. 
Der Vergicht auf dieſe Konferenz wird ſehr wahrſcheinlich in 
Flankreich ohne Bedauern aufgenommen werden, wo man 
bekanntlich der Anſicht iſt. daß das Verfahren vor der 
Reparationskommiſſton der Methode direkter Verhandlungen 
mit Deutſchland vorzuziehen iſt. 

Wenn dies die Abſicht der Minifterbeſprechung geweſen 
iſt. Jo wäre es beſſer geweſen, weun ſie Eberhaupt nicht ſtatt⸗ 
Mfunden hätte. öů 

Me Scheidemann⸗Verleumdung aufgedeckt. 
Die Fälſchung des angeblichen Mordbefehls gegen Lieb⸗ 

kEuechl feſtgeſtelkt. öů 
Berlin, 13. Sept. Wie das „S Uhr⸗Abenddlatt“ erfährl. 

iſt Erich Prinz, der im Prozeß Scheidemann⸗Sklarz als einer 
der Hauptt Gsaeu gegen Scheidemann aufgetreten 
war, beute mitkag in Verlin verhaftet worden, da ser der äiſchung den Mordauftrages Liebenecht und Rois —— überführt wurde Geine Braut kegte del emem 
olizeilichen Verhör das Geſtändnis ab. daß Prinz ibr den 

Mordauftrag dittiert und in ihrer Gegenwart die Namen 
Scheidemann und Georg Stlarz darunter Kai habe. 

Jeder vernünftige Menſch hatte die von Prinz aufgeiteck⸗ 
ten Behauptungen von vornherein nur für eine bösthillige 
plumpe Verleumdung gehalten. Da jedoch unſere „Freunde“ 
pen Unks mlederholt int dießer Beſchuldiguerß krebſen gingen, 
euen wir uns, daß die Verleumdung mm als ſolche auch 
fkentlich ſeſtgeſtellt iſt. 

  

Ote renheit der H. S. P. in di 
wüht wche dberssten weuben, —* 

       
dot Kübere euhe U88 

aahere Eene . He 
„oendvn, 18. Geht, . A. ) E8 Wis 

Kuſtenwasſiatien den Toerdäadd in der   Sanden. 18. u et, va ů 
die der engliſchen Induſtrie droßt, imned steiſter. Reen 
dem dr Dergarbeiterſtreit und der Austt 
Solldaritätsktreit der-Eifend Iund Transpser 
droßt eim Kriſis der Baummollint 

ee 
intelce vo Sadn- es⸗ 

     
Organ für die werktätige Bevölkerung 
%²σσσ der Freien Stadt Danzig 498 

Publikationsorgan der Frelen Gewerkſchaften 

den 14. Septemder 1920 

n 9* 

Arabimmuung bel der A. S. P.? Borrat wird Rußlond gegen lertigs Waren Roüftoſßs kieſenn In Leipzig befürworteten die Enabhängigen, die Stel- was zum MWieberaufbau Eirapes Ausseßinst satirensig K 
lkungnahme zu den Moskaner Bedingengen durch eine Ur⸗ Wietlich bruch die polniſche Offenſive los. Das abſtimmung im Reiche zu ermittern. Heer dau Lgechlt von E d, ober auch Voer HFrantreit Die bisherige Stellungnuhme der ein ——— die Kas 
Dereine laſſen durchaus deine ů .. Drans tief in rein iches v 
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Arnaere 9.E. Cüherehariesrger 28 — PoßschebcOntO 

Seee 828 

fi. Jahrgang 

Die Arbeiterbewegung in En 
(Von einem engliſchen Mitnebekter.) 

Bei der bejonde; wag. dir Danzig heute km 
internativnolen Leben einnzmmt. erſcheint uns dir 
Lenntnis der Arteiterbewepung iu den Ententeländern 
belonders wichtig. ArDerltiüyn d. . TLuIRRſt.“ 

Srit Anfang der EE errſchuft hoben lond und Frankreich ohme formelle Kriegsertärun te⸗ rußland mit allen Mittein Krieg gekährt. Engllich. und krunzöſiſche Truppen —. ja fozar auch beuurſche (v. d. Goißz Lumchn, üſchechiſche und japaniſche — haden in irchoangelst., urmon, Sibtrien, Baku, m der Ukraine und im Bentikum gegen rote Truppen gekömpft. England und Frankreich 
haben die konterrevolutionären Generule Koltſcäue. Denekin. 
Judenitſch und Wrangel mit Geldmitteln und allem nötigen Kriegsgerät unterſtützt. Aber, noch ſchwetem Ningen ver⸗ 
nichtete die rote Armee einen Gegner nach dem andern. Es 
tuuchte aber ſtets wieder ein neuer auf. 

In England war der antiholſchewiſtiſche Krieg von An⸗ üů frath un unbeltebt. Mährend der Unruben in der engllichen ů 
Armee bald nach Waffenſtillſtand demonſtrierlen ſogar Sot⸗ 
daten gegen neue Feindſeollgkeiten, nach dem Belipiel von 
Gewerkſchartstongreſſen, Wahlverſamniungen und des Var⸗ 
lanients. Die euhliſche Regierung ſans ader ſtets gute Aus⸗ 
reden. Sie log viel, verheimlichle viel und verſus 
den Eindruck zu geben, der Krieg ſei kein Krieg gegen das 
ruſſiſche Volt, jondern nur gegen eine biutige VDiktatur, ü 
Jedenfalls ſel es mi ein anz kleiner Krieg“ — 

Kemlich 

3 
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Die engliiſchen Truppen in Archangelak waren ge z 
in der Klemme. Ohne Unterſtützung konnten ſie ſich nicht 
gegen die Roten behaupten., konnten ſich nicht eimnal unverp. 
ſehrt zurückziehen. Infolgedeſſen mußten ſtie aus Englend 
beſtändig Zuſchuß beemntien. „Wollt ihr eure Kameruden 
im Stiche laſſen?“ warf man den engliſchen Arbeſtern de⸗ 
Kändig vor. Ver gewaltige Rlan, der erſt viel ſpöter und ‚ 
unvollkommen in die Oeffentlichteit kam, einen Anſchlas em 
den rechten Flügel Koltſchats und vines gemeinſcen Sr 
marſches gegen Moskon ſcheiterte an Kollſchak⸗ Niederagr 
und Rückzug über das Uralgebirge. Archangelst und Nuür⸗ 
man mußten ſchlieslich doch gerdumt werden. Im Unter⸗ 

ms erklärte Churchill. der Kriensminiſter, es gäbe ſeg in 
üußland keine engliſchen Truppen. (Dies zur Veruhigunt 

dieer, die behaupteten, England führe noch nnter Krieg); 
Nach einigen Tagen erfuhr man atze. Lenß gliſche ‚ 
an der Küſte des Schwärzen Meeres ‚ 
wurde im Unterhauſe gekragt wie er bieſe Tatſache in Ein⸗ 
Klang mit der letzten Ausſage bringe. Er erwiderte, er bakte 
Nordrußland ſaßen wallen, als er aus Verſezen Ruß. and, 

. Churchill, ein. Mann mit ungebeurer Energie, ziem⸗ 
licher Begabung. aber ohne Prinzipien, war Feuer und 
Flunune für den ruſfiſchen Krieg, wie Süertgupf füx jeden 

Gevrge war zw⸗ iger. Er waißte, der Krieg wir un 

     

   

     
      

     

      

    

  

     

   

   

    

  

    

  

     

    

    
   

  

  

    

  

liebt, und cii keinen Fad wollte er die Baeät Ler Arbeider 
ſchaft und Eideralen verſteren, dem er War fießs bedacht, 
lan⸗ eigene Zukunft zu ſichern. Er wollle ober duch nicht die 

erſtüͤtzung Churchills und der mächtigen reaktionären und 
kapttaliſtiſchen Kreiſe, die den Krieß gegen den Aieſeun 
mus befürworteten, vertieren Klond Georgt War alſte 
gegen den Krieg. Die North reſſe war natürſich bo 
wiün i eine ungedente Hrtze gegen die Volſche⸗ 
wiſten. ö CwCWKCC ‚‚ 

Als aber die rote Armece Denekin, den l 
revolutionärenSenerele, beßtegte, da dachten ů 
Menſchen, jetzt At der Steett zu Ende, Honbelsdestehumge 
werden wieder angernüpft, aus ſeinem Mhermeßlic) rrichen 
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ſchaften und der 
11 I 

Arbeiterparteten im Unterhaus zulammen, 
andenen Loge S uin zu nehmen. Dir 

8 Ledrut vlictt Konjereng unge⸗ 
cuthiit ſalgende he 

3 erklärt. daß ein lolcher Krieg ein nuer⸗ 
gegen die Menſchheil wär 
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DWeuiſchland. 
Was wird aeus der U. S. P.2 

  

Die Vorkommnifſe in-der Außenhandelsſtelle. 
Genoſſe Stadtrat Woelk ſchreibt uns: 
Die „Danziger Jeitung“ bringt in ibrer Abend⸗ 

attsgabe vom Sonnabend voriper Wochc unter dirler Ueder⸗ 
ichrüüt eine Kulchriſt. die wahrſchei unnder Außen⸗ 
bandeisſtelle liammt und nicht nur : ar Unrichtig⸗ 
keilen, kondern auich gekünſtelte Verdrehungen in bezug 

meine Merton enthält. In dem Artitel beißt es wö tlich: 

Ernit hatte im Junt einen wöchigen Er⸗ 
laub angeiteten und für diethr Zell den mehr⸗ 
iitüichen Stadtrat Woelk beauftragt. die Geſchöfte 

An dieler Jeit ſind die 
inkeiten. die det Außenbandeisſtelle und 
üſt zuur Laſt gelegt werden, vorgelommen 

2* 

   
    

  

   

  

      

    

   

      

        

    

und hane ihn auch doraut bingewielen. daß 
t Wortk in dieler Zeit dos Dezernat der Auhen⸗ 
ꝛelür leltete. 

iverordnelenveridr 

    

      
   
   

  

   

          

    
   

    

     

  

   
Ernſt 

emger kür die ler gkeiten veranl⸗ 
en, was durchau. b iſt. Ueber        

    

  

den Abgeordn 
ten. wird ſpäter 

ſtelle ich ſolgendes als 

     
   

   

  

     

     

  

    

Kahn bat in Dneten⸗ 
iwerfloſſenen S bemängelt, daß 
Gruſt Linen im Auslande geplanten 
ebald abgelehnt Eweil zwei Danzitzer 

en vorſtellig geworden waren ulw.; 
t Ernſt ſemen riftenftempel in 

ch: ſe geſichert habe, daß domit die vor⸗ 
g keien; 

'e Jeit in Dan⸗ 

  

   
      
   
    

   

  

   

        

   
        

  

r Kakao und 
mjener Jeit an; 
n ſeien. 

   

Jorkommm 
9fogar i Fiakei⸗ 
werden. bat Rahn nicht ge⸗ 

Mit den Unregelmäßigkeiten“ zu 1 und 2. alſo 
Seifrnangriegenteit und mit dem Stempel des 

Ich babe von der 
meiner Vertretung 

und ſtebe dieler Sache. 
it“ genannt werden 

Leführt, wenn es 

    
    

   
der „Er 
ſeine eigenb. b 

ecke den Angeſtellten der Au 
ider auch unberrchligt      
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ing 
gedrebt. 

tte ich ircen amit au tun. wenn nicht gar die 
D . Maßgaedend iſt ledenfalls auch noch die Feſtitellung, 
daß die mißbrüuchliche Benutzung des Stempels Ernſt“ von 
dem ertlaßr ten nicht in der Zeit melner Ver⸗ 
tꝛetung de erfolgt 

Was die ichriebene“ Eiafußrerlaubnis för 
agt, ſo liegt die Sache folgender⸗ 

   

          

   

          

n. aß 
brgeſuchs wurde mir 

i auf dem Transport 
Katadlorten leicht verderbliche 
nde Hite nicht mehr lange ver⸗ 
alſs zunöächſt vor der Entſchei⸗ 

aus engberziger bureaukrati⸗ 
adkommens zwiichen Danzig 

  

Wenn aber durch dieſen Uebertritt die K. P. D. aus einer 
Keinen Gruppe . liche Partei wirh., ſo 
vedeutet das den Todestiios iür die noch verbleibende unab⸗ 

ängige Keitparzei Bei dem ganz auf das Agitatoriſche ein⸗ 
ſtrlien Cbarakter ber U. S. P. kann dieſe es nicht verwagen. 

Kuts von ihr noch eint ſterte Partei exiſtiert. bie ihre 
ugiiateriichen Phralen und Berbeißungen noch üderdietet. 
Bisber ledie die U. S. P. dovon. daß die K. P. D. eine Heine 

Gruppe und durch die Ebipaltung der K. A. A. D. monate⸗ 
leng in ibrer Aktipnsfähigteit gehemmt war. Gewinnt nun 
aber die bisher Aeine Gruppe der K. P. D. ſo viel vun der 

           

    

     Iutrrre on die Dritte Intern. 

  

     

    

   

  

    

  

    
      

     

    

    

     e Varlei Doch micht die Stimmamg der Mit- 

widrriplegcite. Gegen verlchwindende Ninder · 

Wreißelbeit war. wie in Berſta unb Front⸗ 
St Ren Nut zu er ASns . 

deden ſich ſerrer ruſckieden wehrere Kreiſe 
ſen und der Bezirk Kiederrheäin. Während 

CDoen eine Arnanl Sictze gunttieren Lann. 
nicht cimal dirie zu erringen., o ſie 

ü 28 sm. deß die Kesvütrn 
m Pa: krit Ligen die glalre Nehrbeit er⸗ 

*den. Ader cuch. wenn ſie eine ſo Rarie Ainher⸗ 
Das na⸗ „Eerigen Ererdnien licker 

* Schtend der U. S. P. ais 

    

  

     
  

  

U. S. P. vaß ſie dieler an Mitgliedichaft faft gleichkommt. 
in At es Lur eine Frage der Zeit. wenn ſich auch noch der 
Reſt der U. S. P. vollkornnen zerbröckelt hat. Swiſchen den 
Aaren Prinzirien der Dernsssrotie, vertreten burch die Sozial⸗ 

demokratliche Partri, und der Diktanm, vertreten durch die 
Konununiiten, iſt aurf hie Dauer jiür eine dritte Parieigruppe 
kein Pla3z. Was von ber U. & P. nicht den Kommuniſten 
antbeimfüllt. wird den Nückweg zur alben Partei nehmen 
müflen und finden. wie des ſowoll bei einzeinen Führern 

Der crf em Bartritag der Inabhäng'grn zunächſt fiegen 

lägt kich, kas ein Sieg bes rechter Flügels ein Hyrrhusſteg 
breibden mird Ler Ren völligen Seräall Dber Pertei nicht lange 
fBAli. 

Kleine Nachrichten. 
Litewen uud Pelen vor dem Bösfrrmnd. 

Lenden. 12. Sept. B. L. 5) Der Bätkerdenbret hat be⸗ 
üchlolfen. des Eruachtn Bolens mm Berraittelung im Streit⸗ 
ſalie mit Sitenten aui itiner um 18. Seyr in Peris ſtatt. 
kndenden Stgung zu prüfen. Die betreſterden Regierungen 
ſind auffer& Sirt Serden, Vertreter nuch Paris zu rnfiendrn. 

Bor dem engfiſchen Bergurbetterütrrit. 
Amxr Dobn. 14. Stpt. Caurant meſert qus London: 

Emer benit aus Wasbing 1 tingztresicnen Reuterreeldung   

und Deuthaac verderben laſſen oder ob ich ſie unter be⸗ 

ſtimmtlen Umſtänden hereinlaſſen ſollte. Dieſe letzteren Um⸗ 
tände nbren ur Don eb erſtens mahy als v MR bag Mant 
Jollgebühren für Danzig zu vereinnahmen waren, daß zwei⸗ 
Vasbeine Berbliqung'bes preſje füe Schotelade und ateo 
eintreten mühſe und daß drittens für die von mir geleitete 
und im Intereſſe der minderbemittelten Bepölkerung beſte⸗ 
hende Beſchaffungsſtelle des Wirtichafts⸗ 
amtes eine auf 6s8 000 Mark verelnbarte Extra-Abgabe 
von der betreffender Firma gezahlt werden ſoilte. Unter 
dieſen Umſtänden flel es mir natürlich nicht ſchwer, deim 
Wirtſchaftsamte dir Zuſtimmung zur Einfuhrerlaubnis zu 
beontragen. Sle würde auch erteilt und daruuf von mir 
die Eimuhrbeſcheiulgung unterſchrieben. 

Wenn ich anders gehandelt hätte, dann allerbings hätte 
ich getadelt werden können. Bei dieler Helegenheit will ich 
auch einige Worie zu der vom Stadtrat Ernſt in der Don⸗ 
nerstagſitzung der Stadtperordnetenverſammlung „Saßtrer 
nen Erkiärmig ſogen. In dieſer Erklärung dat Stabtrat 
Ernjt auch von „Fehlern ſeines ſozlaliſiiſchen Rollegen Woelk“ 
heiprochen. 

Vom Standpuntte memes „nichtſezialiſtiſchen“ 
Kollegen, Stadtrats Ernſt, aus Leidten⸗ habe ich allerdings 
zwei „Fehler“ behangen, nämlich die Einfuhrerlaubnis für 
Schotalade und Kakao und ſerner die von Stadtrat Ernſt, 
nichtaber vom Stabtverordneten Rahn, hinelngezogene 
Einfuhrerlaubnis für Kaffeebohnen. 

Bezüglich der Schokvlade⸗ und Kakao-Einfuhrerlaubnis 
hat Skadtrat Ernſt vollkommen recht, wenn er, der nicht⸗ 
lozialiſtiſche Einfuhr⸗Dezernent, ſich ablehnend verhält. e⸗ 
nau ſo. wie Stadtrat Ernſt zu mreinen Gunſten ertlärt hat, 
daß ich glaudte, im Intereſſe der Danziger Bevölkerung zu 
haſidein, als ich dieſe Erlaubnts erieilte, ebenſo erkläre ich, 
daß Stadtrat Ernſt von ſeinem Standpunkte aus berechtigt 
war zu ſagen, daß die Bindungen des Wirtſchaftsabtommens 
ihr zur Ablehnung der Ausfechrerlaubnis berechtigten. Stadk⸗ 
rat Ernſt vertritt hier die bureaukratiſche Richtung, was 
ſein gutes Recht iſt, wie ich für mich das ebenſo gute Rech: 
in Anſpruch nehme, daß ich die Nutzbarmachung von andern ⸗ 
jalls zum Verderben beſtimmter Genußmittel ohne Rückſicht 
auf die hier nicht ausreichenden Beſtimmungen des Wiri⸗ 
ſchaftsabtommens bevorzuge. 

Bezüͤglich der Sdrutrnch feft fuffee-Einfuhrerlaubuis 
ſtelle ich zunächſt ausdrücklich feſt. daß ſie nicht Gegenſtand 
der Angriffe des Stadtv. Rahn bildete, fondern von Stadt⸗ 
rat Ernſt gelegentlich ſeiner Erklärungen am Donnerstag 
in dieſe Berrachtungen hineinbezogen Ut, anſcheinend um 
nicht bloß von bem einen einzlgen „Fehler“ bezüglich 
der Schokolade ulw. ſprechen zu müſſen. Die „Danziger 
ZSeitung'ſpricht infolgedeſſen und ganz ſelbſtverſtändlich gleich 
von „Unregelmäßigkeiten“. Es follte wohl der Anſchein er⸗ 
weckt werden, als ob ſeit dem Beginn der Mitarbeit det 
Sozialdemokraten, Stadirat Woelk, in der Außenhandels⸗ 
ſtelle die Unregelmößigteiten Tür und Tor offen fanden. Ich 
habe die Kaffee⸗Einfuhrerlaubnis kür eine mir heute nicht 
nüher bekannte Menge Kaffeebohnen damals eigenhändig 
unterſchrieben. Daß hier etwa. unlautere Motive bei mir 
mitſprachen, iſt von kelner Seite behauptet worden. Bei den 
vielen Unterſchriften, die ich damals täglich leiſtete, kann ich 
mich in dieſem Folle natürlich nicht mehr an die Einzelheiten. 

  

erinnern. Dagegen kann ich heute erklären, daß ich keinen 
Anlaß habe. dieſe Erxlaubniserteilung zu bedauer. Die 
Folge iſt nämiich ein Sinken der Kaffeepreiſe geweſen und 
ſerner ein deswegen nicht zu verwundernder Aerger gewiſſer 
Koffesſpekulanten. Die Allgemeinheit hat jedenfalls auch 
bier Nutzen, aber nicht Schaden gehabt. 

Das ſind die „Unregelmöüßipkeiten“ und die „Fehler“ Les 
lozialdemokratiſchen Stadtrates als Dezernent in der Außen⸗ 
handelsſtelle. Weitere Ausführungen Darüber kann ich mir 
erſparen, weil ich mich nur meinem Gewiſſen, meiner Partei 
und dem Allgemeinwohl verantwortlich fühle. 

  

telegraphiſch erſucht, am 28. September Weüdeh mit den 
britiſchen Bergarbeitern den Streik zu verkünden. In allen 
engliſchen Bergwerksbezirken gaben die Bergarbeiter ver⸗ 
kündigt. daß ſte in zwei Wochen die Arbeit niederlegen 
werden. 

Die iriſche Pollzei für die Slunfeiner. 
Paris, 13. Sept. „Matin“ meldet: 200 Mitglieder der 

königlich iriſchen Polizei haben eine Entſchließung angenom⸗ 
men, in der ſie von der Regierung die Hreilaſſung des Bür⸗ 
Lermeiſters von Cork und der anderen politiſchen Gefange⸗ 
nen, die augenblicklich die Nahrungsaufnahme verweigern, 
forderten. Die Entſchlleßung ſpricht ſich auch gegen die be; 
dauerlichen Repreſſalien ſeitens der Polizei und der Trup⸗ 
pen aus, möge die Propokation auch noch ſo heftig ſein. 

Jukalieuſeindliche Haruhen in Triefſt. 
Triefi,. 11. Sept. (Stefani.) Die ktalienfeindlichen Kund⸗ 

gebungen der Slawen haben ſich verſtärkt. Geſtern abend 
fanden im Stadtteil San Giacomo Straßenkämpfe ſtatt. Es 
wurden Barrit⸗ errichtet. die von eingrei Militär 
bald zerſtört weirden. Das Militür gab dabei drei Kanonen⸗ 
ſchüffe ab. Drei Perſonen wurden getötet. Etwa 100 Per⸗ 
ſeurn wurden verhaftet. Die Nacht verlief ruhig. Heute 
wurde die Arbeit wieder auſgenommen. 

Heflige Kämpfe zwiſchen Wrangei und rober Armer. 
Aenllantinopel, 13. Sept. Gteuker) Wrangel meldet 

lige Kämpfe dei Pologi i der Gegend von Ktarerhonteri 
ange rote Brigade wurde einſchlleßlic des Stabes und 

des Trains gefangen genommen. 

Extſezilche Huanderent n SHet — 

MEmterbu. 18. Ggt. (S ½ Der Zunſyruch ans Huah?- 
Wermittelt ahne Ungahr ehrer Qurlle eine Nechricht am Sßentes 
wenech Eür 
milken 

nee en he üst in enssnen Panses, pn he 
vLerßiften, um e Dwwor zu dewasten, Günmgern zu fürrden. 

39 Küffen Maaichen Werden Ver Heuerrtibr bebroh 
  

Gegen die dritte Internatisnale. 
Aus Paris wird gebrühtet: Der Kongreß der franzöſiſchen 

Gihenbabnorbeiter beenbete ſeine Tagung, nachbem er Uuit 
234 gegen 180 Stimmen für dir Refolutten der Mehrhette⸗ 
L2 Fecern den Anſchluß an die dritte Internationale    
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alage der Danziger Volksſtimme 

  

    Dienstag, den 14. .ptemder! 1920 

Die Suiib berſiherung im Freiſtaat Damig. 
Vorbemerkung der Red.: Im na⸗ 
zeinem Artitel des Herrn Abieitungsvor üh Raum, 
Da uns für die bevorſtehende Neuordnung — vobe für 
unſere Leſer ſehr muchtlgen Sozialverſiche run ene Inmor⸗ 
mution ſehr zweckdienlich erſcheint. Sowan vyo in dem Ar⸗ 
tikel um Aeußerung von Vor⸗ chlägen n und Auſichten handelt, 
ſtinmen wir mit dem Verfaſſer nicht immer überein, ſellen 
ſte aber dennoch tellmeiſe ail zitr Pis kufſion. 

Artikel 113 der Verfaſſung: 

Zur Erhaltung der Geſundtheit und Ardeitsfähigkeit, 
zum Schutze der Mutterſchaft und zur Vorſorge gegen die 
wirtſchaftlichen Folgen von Alter, Schwäche und Wechſel;⸗ 
fällen des Lebens einſchließlich Erwerdsloſigkeit ſchafft der 
Staat ein umfaſſendes Verſicherungsweſen unter maß⸗ 
gebender Mitwirkung der Verſicherten. 

Durch die nachſtehenden, kurz gefaßten Ausfuh Hemmſen 
loll verlucht werden, den. neuen Recht⸗zuſtand der Sozlal⸗ 
5 erſicherung ſo darzuſtellen, wie ihn Theorie und? Prcstz iu L 

rundlage für die Arbeiten bel dem Entwurf einer 
rum sordnung für das Freiſtaatgebiet werden nehmen 
müſſen. Als Unterlage iche dieſen Entwurf wird die Sozlal· 
255 icherung des Deutſchen Reiches genonmen werden 
körmen. 

Nach dem Stande der Sozialverſicherung iſt die Kultur⸗ 
ſtufe eines Volkes ae Büle unh ſteht Deulſcnand in die ; 
ů Bezteh uui erft herng Aadbre Herhen, K mian 
b en eine Sozialve rung entweder überhaupt n 

TTT ůi ſang der ſozialpoliti rſicherungsgeſetze in 
Deutſchland machte das Krankenverſicherun Osgeſeh vom 11 
Juni IS8s, da⸗ P51800 drach durch die Noveljen vom 10. Ap⸗ 
3802 und 30. Juni 1900 erg KISe wurde und ſchliehßlich in der 
Lißthreß. vorn 25. Mai 1 zu ſeiner am, durch 

Kes Sverſicherungsordnung Gelking hal halte 
Vie Das⸗ echt der Unfallv⸗ ug war urſnurünglich durch 
das Geſetz vom 4. J18 1884 für gewerbliche Betriebe einge⸗ 
füint worden. Es folgten ihm die Geletze für die Unfall ⸗ 
verſicherung in der Land⸗ und Vocpia 78861 dei Bauardei- 
ten und bei der Schiffahrt vom 1886, 11. und 13. Juni 
1 0 nachdem berctt in dem Geſetz it Unfall⸗ und Kranken⸗ 
erſicherung der in land⸗ und forſtwirtſchaftlichen Betrieben 
vae Perſonen vom hb. Mai 1886 eine Aünedehnung 
der damaligen Lerſichorungsgefeggebung erfolgt war. Dief⸗ 
vorgencynten Unfallverſicherungsgeſetze erhietten 1150 
eine verbeſſerte Faſſung durch das Ceſetz vom 30. Juni 1900. 

Die Involiden, und Altersverſicherung war zunüchſt durch 
das Geſetz vom 22. Juni 1889 eingeführt worden, um durch 
die Geſeheowvelle vom 13. Zuli 1899 ſo ausgevaut zn wer⸗ 
den, daß ſie ihre Geſtalt bis zum Inkrafttrelen der Reichs⸗ 

rſicherungsordnung behalten konnte. 
An Stelle dieſer vorgenannten Geſetze iſt am 1. Junuar 

1912 die Reichsverft⸗ rungsordnung vom 19. Juli 1811 für 

hernden ben wir 

     

das ganze Deutſche Reich in Kraft getreten. 

Die Sohlal- ug iſt die Fürforge des Staates für 
    die arbeilende B 8 in Fällen der frautheit. 

Invalidität, Alller, Tod, Schwangerſchafl, Erwerbsunfät 
keit, des Iurückbiei leibens der Bitwen und Hailſen. und neu 
hinzugekommen: im Fälle der Erwerbsloſigkeit. Die Fürſorge 
wird gewührt vornehmlich denjenigen Perſonen, die in der 
Reg el kein anderes Bermögen beſitzen als ihre Arbeitskraft. 
Stie tann aber auch ausgedehnt werden nicht nur auf Be⸗ 
triebsbeamte, Werkmeiſter und Techniker, ſondern auch auf 
gewiſſe Berufsgruppen, wie Handlungs Lehicrn. und »Lehr⸗ 
züinge, Apolhetergehiiſen urd-Lehrlinge, Heſelt und Erzteher. 
„Die durch das Wort „Verſicherung geſtützte Auffaſſung, 
daß die Sozialverſicherung eine Art Prbvatverſicherung fei, 
iſt bereits als eine irrige in den weiteſten Volksſchichten be⸗ 
kannt. 

  

   

    

Der arme Spielmann. 
Von Franz Grillparzer. 

—* Gortſeßma) 
Sie ſeufzte tieſ. Dann ging ſie an den Schrunk, der zur 

Seite ſtand, wickelte ihr Paket auseinander, dus einige Hemden und 
Tücher enthielt — ſie hatde in der letten Zeit meine Wäſche beſorgt 

— gotz die Schublade heraus, jchlug die Hände zufammen. ais ſie den 

ſpärlichen Iuhalt fah. fing aber gleich darauf on, die Wäſche in 
Ordnung zu bringen und die mitgebrachten Stliche einzure hen. 

Durauf trat ſie ein panr Schritte vom Schrank henweg, und die 

Augen E mich gexichtet, wobei ſie mit dem Finger auf die offene 

Sant Püret del Fünf Hemden und drei Tücher. Soviel 
Gabe ich Hehadt, zontel bringe ich ——— Dann drückte ſie langſam 

die ade zu. ſtutzte uie der Hand auf den Schrauk und 
inen. jen faſt, als ob ihr ſchltimm wärde, 
uuf einen Sahs neben Se verbertg 
Lach. und ich Hörte aus den geholten 

Ummer ſortweinte. Ich war Kiße in 

218) 

   

          

    

xé um und fogte: Die Wäſch⸗ ii lett in Urdunng. Sehen Sie 

  

Mn   

Nach der für dos Deutſche Reich beſtehenden Verſiche⸗ 
Mngeobnund trägt bei der Krantenverſicherung der Arbeit⸗ 
nehmer ein Heitlel⸗ bei der Inroiidsa und Aiuersverßcherung 
aber die Hälfte, während bei ber Unfallverſicherung der Ar⸗ 
beitgeber bie ganzen Koſten aufbringt. 

Bei den Krantenkaſfen und bei der Iuwaliden⸗ undellters⸗ 
verſicherung ſind die Arbeitnehmer MNitträger der 
autbeitens rung nach den von haen geleiſteten Beitrags⸗ 
anteilen 

Anders iſt es bei der Uufailverſicherung. Hier ſind Trä⸗ 
ger der Berſicherung die Berufsgenoſſenſchalten. Sie um⸗ 
faſſen die Unternehmer der verſicherten Betriebe und bringen 
auch die Koſten auf. 

Da die Veiſtungen der Unfallverſtcherung einzig und alleln 
durch die Berufsgenoſſenſchaften aufgebracht Weden, Jo iſt 
den Arbeimehmern und ſonſtigen Verficherten ein Anſpruch 
auf bie Witverwaltung nicht zuneſtanden. Shnen iſt nur zu⸗ 
geſtanden die Mitberatung bei den für die Arbeiter geiten⸗ 
den Urfalpverhütungevorſchriften und de Mitwirkung in der 
Rechiſprechung bei den Verſicherungs ⸗ und Oberverſiche · 
rungsômtern ſowie bei dem Reichsverſicherungsamt. 

Nach der meſte der Verfaff Mpas für bie Freie und 
Lans tadt Danhig wird der Bofkstag Freiſtaates ſich mit 

eſchluß Aer vm der Srelitaaleegierin vorgelegten 
— icherungsordnung beſaſſen miſſen. Es wird dieſes wohl 
mit eine der erſten Arbeiten des Voikstages ſein müſſen, denn 
die Soxialnerilcherung, insdeiondere aber die U⸗ 
rung als Teil derſelben, muß dis zum 1. Fonuar 1921 in 

Kraßt getrelen jein, wenn nicht ſämtliche um Freiſtagt vor⸗ 
bondenen Betriebe. bezw. die in denſelben beſchöftigten 
Arbeilnehmer von dieſem Zeitpunkte ab nicht ohne Aell⸗ 
verſicherung blelben follen. 
„Da mit dem Tage des Vollzuges der Abtretung die 

t des Deutſthen Reiches in den abgetrennten Ge⸗ 
Vieten aufgehört hat, verlieren auch die deuiſchen Berſiche · 
rungsträger und Behörden in tieſen Teilen ihre öffentlich 
recht lichen Befugniſſe und Pflichten. 
Iu den Befugniſſen ehören u. a. die Ainziehung der 

  

   

    

   
Eäße von den Vetrisbsunternehbmern und die Ürder⸗ 

ütungsvorſchriſten. 

Zu den Pflichten der Verſicherungsträger gehören aber 
vornehmlich die eventuell vuneie Uebernahme des Heil⸗ 
verfahrens bet Unfallverletzten, die Feſtfetzung der Renten 
und die. Weiterzahſung derſelben an frübere Unſafverletzte 

n und Waiſen durch Unfall Ge töteter. 

ne Verufsgenoſlenſcgaften baben mit dem Be⸗ 
S Jahres tre Tälgteit im Freiſiaatgebict bereits 

ingeſtellt, und die übrigen werden wohl zum Schluß dieſes 
Derrß⸗ — Die Sektionsverwaktung einer der gröslen 

üße flen 3. B., deren Bezirk die frühere Pro⸗ 
r ste, wird zum 1. Jammar 1921 auf⸗ 

geliit, und die d rbleibenden Teile der Provinz Weſt⸗ 
preußen werden übarſeklionen angegkiedert. Der Frei⸗ 
ſtaatbezirk Danzis bleldt allo für diele zu der gedachten Be⸗ 
rufsgenoffenſchuft gehörenden Gewerbegruppen ohne Unfall⸗ 

Hberimng. 
Diele Se MNaßnahme 

   

    

   

   
   

  

   

  

       
werden bei den Arbeitrebmern be⸗ 

rechtigte eſargni norrufen, namenilich werden die Un⸗ 
fallverlehßien durch die alz Folge cintretende Ei⸗ i 
Renten in ihrem Wirtichaftsteben ſchwer geichädigt n 
wenn die Freiſtaatregierung nicht rechtzeitig unteeb 
Einrichtungen trifft. 

mie wird ſich zun der Sikrurf tiaer Dern 
ordnung für das Freiaalgeblet geſlaller? Dieſe ienge e e. 
ſchüftigt nicht nur die Arbeitnehmer, ſondern auch die Arbeit⸗ 

bereits ſeit längerer Zeit von mafßngebender Seite 
ewiefen worden, daß in lichkei Kran⸗ 

  

       

  

       

    

    

   

   
    

    
     
       

    
   

              

  

   

  

     
      

    

        

    

    

  

nichts abgeht. Es werden harte Zeiten kommen. Und nun hod fſie 
die Gand auf, machte wie ein Kreuzeszeichen in die Luft und rief: 
Spit mit dir, Jalobl — In alle Ewigteit, Amen! lektr ſe reler 
hinzu und ging. 

„Nun erſt kam mir der Gebrauch meiner Biieder zurnck. Ich 
eilte ihr nach, und auf dem Treppenabfaßt 
Varbaral Ich hörte. daß ſie auf der Stiege ſtehen ölleb. Woe ich 
aber die erſte Stuſe Hiiiabſkieg. ſprach ſßie vrn unten derauj. Sieiben öů 
Siel und ging die 0 vollends hinab und zum Tore hingtts, 

Ich habe ſeitden e Tage erlebt, keinen aber wise bieſen; 
lelbß der Denanftelgendr war es minder. Ich wußte nämlich doch 
nicht ſo recht, wie ich darun war⸗ u 
Morten in der Nähe des Grieskerlabens herum, ob mir vieliecht 

  

cinine Kufklärung wilrde. Da ſich wüchte Leigte. Wliekte ich end. 
iech ſeitwärks in den Saven Kindein 
ubwog urd Geld 
und fragte. vd ßie den Lader 

         

  

         

  

   

ci ſtehrund rief ich üöt nache 

hüees, Voscln bie Wränd reeß 

em Eoummenden   

   

SSS 

11. Jahrgans 

der Berufsgenoſſen eiten 

u m Unfal le, au iüie 
le Unfallvertetzten auſgurontmen Voben. wren M „ 

Da bie Trüger der Krantenkaßſen Arbennehwer wie Ae. 
beitgeber find. müßte den Verſicherten (Arbeitnehmem) äge 
wiſſermaßen als Entſchänigung ür die Aujiwendungen ein 
beſtümmtes Maß an der Mitwirtueng deſ der Unfallverſiche⸗ 
rune wie ſchon darher beurerkt — gewährt Worden. 

enſa werden im Arritel 113 der Bertebana für den 
Se beuß ben Dat d . weilgehendſte Meüdagulſſe Aaung 

'en, dehnn es hei Urt: „unter EE/ ü 
der Berncherken“. e e 

Im Nachltehenden ſtell⸗ 
Vorſch 

    

kenkaſſen einen Teil der Vaſten 
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ich nun einige mutnaßgeblich 
ige für en Entwurf einer Verſich aigsorbaung ſür 

den Freiſtaot zur Beiperchung. ö 
Die ganze Sonlulde Pcherung, zu der die Krunkeu⸗, In⸗ ů 

vallden-, Uufall-. Wöchmerintten-, hinterbllebesen- ünd 

3 

    

Arbeitsloßen-Berſick erung gehört, witd, wie ter Beitsamnd 
ſagt, in einen Toyf geworſen. 

Trüger ber Verſicherung iſt der Faeſlacnt, Zeder Arbeit⸗ 
vehmete iſt greanidſatzlich verſich ert, Fans 3;. QMeich, od er Uauf⸗ 
henge oder; Wertmeiſter, Diensimbagrn oder Wuchhalternn 
iſt. Austahmen können ducch das Geſetz zugeloſſen werden. 

Wird ein Verſicherter konk, dann hat er ſofort das Un⸗ 
recht auf ärzliiche Vehandlung und Heilmitiel. ſawie — und 
zwar nicht erſt nach drei Tagen — ein Recht auf Krunten⸗ 
905 und zwar, wie det der en Kronkenverſicherung, für 

Wochen. Iſt nach Ablauf dleſer Feiſt eine Gefundung 
nicht ehigetreten oder ſind nacht ige Folgen der Kranktzeit 
zxrüid Karbbehen. die die Erwerbsfähigteit des Berlicherten 
verminden, Wlt tritt die Involiderwerſicherung in Tätigtelt. 
Stodt aber feſt, daß die Urlache der Erkrankuüng auf einen 
Unfant gaee iſt, dann tritt nach einer gerwoiſſen Friſt 
die Unfallverſi durch Rentenzahlung ein. Witrßer 
und Waiſen Duech Unfall Getöteter werden ſogleich durch 

    
    

    

  

      

         

     

   

      
    

   
     

      

    
   
   

    

Veerdigungskolten und Rentenzablung verſorgt. Alters- 
rente wird nach Vollendung des 65. Lebensjahres gezahkt. 
602 urſerer Meinung iit dies beseits nach Hlendung des 
6(0. Lebensſahres nölwendig. D. Red.) Die e. 
rente wird gewiſſe Jeit vor und nach der ere Laſet 
zahlt, epentmell kann entgeitloſe Entbindung in einer Aunſtalk 
gewährt werden Die Arbeitsloſenrente Wrd gezahlt ene- 
wuſtes gzwilſen Zeit nochgemieſener vmverſcheildeker 
oOſigkeit. 

Die Kun der Wochendeiträge wäre auf Grund vas *u AR· 
ſtiſchem Material der biaberigen Verſichermgetröger 
mitteln und feſtzuſetzen; denn die aufzubringender der Laſten 
ür die Gegenwart und Zukunft erfordern dabel ae 8 
ſprechende Verücß⸗ ichligung. 

Durch die Verſchwelzung der S0. gieluerſicherung 
memer Meinung noch viele —5 träglichkellen 
werden, und der Verſtcherte Wilt viel Fußer; in den 
einer Unſallrende oder Awaſidenrente treten. Es iſt doch — 
forh vorgekommen, daß zwei oder mehrere Verſicherngs⸗ 
träßer ſt⸗ ich um die Zuſtändigkeit geſtritten haben, unt, Ee 
arme Urfaltverletzte war der Leihtragende; i Eer tein 
wOt langer Heit., in manchen Föllen jogar erſt nuch 2 J0 
reni in den Lenuß der ihm rechtmäßlg kihtehenden Un 
rente 

Ueber die Verſicherungsnflicht. die Verßcherungsbe 
gen die Leiſtungen uſw. der Sercgeeden 
deſeßtiche Regelung durch elne VertichertsMRSordrüing 
zikkinden. jit⸗ die die deutichs Keichsderitde 
thren weſentlichen Befiandießten als ———— D5 
Köunte. 

Nur noch etwas über das organijatsriſche Waundits 
Dir Verwaltungsgeſchäfte werden von Beamten 

Freiſtaates verſehen. Ihnen werden für die Enttet 
aus den Kreiſen der Arbeitnehmer wie der Urbes 
wählte Ausſchtiſſe beigeordnet und dwar kür 
der Sozialverſicherung. 

        
     

    
       

  

    
   
    

   

   
   
   

     

        

       

im erſten Augendläck. Als ich ober üb 
ber i mich unuupendend, aul dis Reinen Penſter Sarrbäekblsckie, 
denen Barbarn⸗gswih oſt geltanden und Kevansgeſeden Es 
kam eine ſelige Scpfindirtg üder mnich. Taß ſie Wesn ites Kuut 
los war, Frau im eigenen Guufe, und nicht nötis hatts, 

ſte ibre Tage am einen Gerd, und Geirmcleßen Mknüpft 
Kumtmer End Elend zu kragert, des leate ſich wie ein äu⸗ 
Balfem auf meine Bruſt, und ich fegnete — 

  

  

  

„We es mun ntit mir und immer 

durth Wuſit miin, Forktormmen zu fuchen 

     



  

liemimt ber polniſchen Soz'allſtiichen Partel ſagen. Ich betonr. doß 
Danziger Nachrichten. die Vartel, die ich repröjentiere. einen Lonlegue Karmpel um 

den Frieden geſührt hat. Auch wir hatten aber      

  

     
   

  

   

    

   

   

  

   

  

Sowſet⸗Rußland zu 
in der jetzinen Kvali⸗ 

nevifte zu übrr⸗ 
ndet nicht fe⸗ 

ſet-Mußland drn BOriehl gad. aul Warſchau 

Rerhilſt wilder. 
uns jeine 

Smus Emv;- 
Eſtbeſtim⸗ 

teu Sozialiſt. 
Wir waken 

ſotietiſtiicken Naues ethehen 
ie wilder Gorden dir mif er frszaliſt'cen 

ultkicher koben unn Dolen Gewalt. Krand 
t Er Tche rehreecheile Pre 
detent zum Sthlus die Votwertigteit engerer 

5 und erdennt ein geweinlemet Ar⸗ 
S. Wee bereitt von 

Regen — nichts als Regen! 
nen Khenſchen krbbelt er in Len Führ        Auch dem 

Er Tauß 

Otlen Muh 
grünblich au 
V1 
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der Rater! 
Bundamentt 

     

   
    

  

   

        

   

  

       

   

  

E 2 un jp eber Rlaß ↄrrrten wird. fodeld bir pol⸗ 
chr Soztaldentekratie in der gietlern Lerthe wie ſie die Selb⸗ 

Böndigtrit urd des Selembeimmtsgerecht lkres Verdes verieidigt, 
dieße Rechtt euck für den Freiſtant Nemig ſichern 9ügft. Werm der 

Rr AUrdeitrrichaft dieſe Unterſtätzeng delorderk vom pel-⸗ 
D u teil wirb. dürtir eti ter selingen. viel 

Kealt un im Froiſtaat tertig àu werden. wovon 
nuch Dis elniic Arbeiterſchaft nur Nortrile haben ann. 

Die Damhiger MRnalflorsſchlfße 
baden nun auch die Votichafterkenkerenz deſchäftigt. Nachdem 
denticnrizts ur erebrung der Nutrahtät die Munitionsſchifte 
baent darck den Ricler Nanal gelaßen wurdtn. will die Berſchufter, 
Salereng gegen dei Aahallen der Schißit und damit ollo gegen 
dee renticht Mentzalitkt protetteren. Ter Völterdund, der nichtt 
grtan dar, *en Tamigt Keutrakität zu ſchüßen bat damit vffen 

Tüct eines Stoates ein- 
hegt. — Kach 

en in Suxbaven Volſen⸗ 

  

   

  

     
   
   

  

  

Weber den Freiheitskampf der polniſhen 
Sozlaldemokratie 

    

Ex Hans Setzkorn. 
auil der Fahrt vyn 

Lebörige. 
riem Tope geden ⸗l Bär morgens 
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* Krilende aufgeben. See 

den Derkerbins. 

Steurl EælaUιm in Donzig. 
Die Sinlodeng des Exderitn:c!-Pipchr 

bette am Sennadend den großen Sen: 
nübenfes nadezn gefüllt. Iunäckſt r⸗ 

dene der Telepathie Nes Verm 
umtich Her xrait cubeina 

  

                

  

   
   

      

          

   

            

    
     
    
   

    

   

Kunſt und Wiſſen. —————————— .— Uster den D die kich eirſich Eenrathten Lad ſh Ferdö⸗ Danziger Stadttheater. Ee ast der am käsr mpürdian Kutgaben geßret. Se. -E D——————————————— ů 
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mor Aukzarung vecher Dre: Eiak, ber ein Arft-verl ven des Ratet willen., Pen er u Tenitd gendeßt. vor ſoichen Roden „etart Eterdenn. Eir CExinerseeßs ber Xiss Seist werden eEr werthtr ſich. wie iruer. Eun Kcles hn der, erne Maer eh, Srü Siänhefl tud deu här feiche Sbade veßeuben iccd-Eneee- Ton uub Ei eingßd chrlahen Socher, lL e, en- ü EAMmE L E uheal. ee Erertd Derdzüür. Von den neu Pervelichtrten Rrärten „ Scirnann tin hen Eüer Rerl ft. — ie Scies Kegaald henem Zerpet gut Eingrühet. Eine Dar -Verer Rez. Lur dok fe Ratz ber Baden vertzräde Erryrn Aber icheint rir aech Wartha Krendt ut k Aanmmezärbe Sebegte Sen Erdig be- = fein Der ße Eeel unter EaEriss end iſ auct vons Eoseseu ane an ſemrr et, Surrren Vorzeggry. Füsd Sterneh Narga Slchleatein ů 
ri in ührtn Sertüen auch zu werig Greihaert, w ein Urtrit äE r LEEn KEen E Lüämen. Vrcht cuuffet war aber 
Kirder Srfde Seren Wirzel: al* Spirkordner Bärde 

dat Te Widen Xiütyren. ber⸗ 

      

     

    

   

  

Arbeikersildung im böchſten Simne vermitt   
  

     
Deſem Beſchiußle ů Hat. wird er bald Be⸗ ů demmumt dekummmen, In emer Pesoriderrn zu der Ee iic Darch SregleSer Eer⸗ Geunit er Sinsbrr bes Basspent * ———— —— —   

  

Auf der Loudſtraße erſchoffen. 
Noch harren mebrere Berliner Raubmorde der Auf⸗ 

kärung, und bereits wieder wird ein ſchweres Kapitaß- 
verͤbrechen gemeldet. Am Freitag nachmittag iſt der Obſt⸗ 
händler Gelßz aus Kleln-Mutz bei Oranienburg auf der 
Chauſſee zwiſchen Draniendurg und Grüneberg von dem 
Shlüber Oskar Vegtmer ermordet worden. ů 

Der 54 Shrize Obſthändler wür am Shentahh ſhd, nach 
Verlin gefahren. um dort ein Pferd zu IDed achdem der 
Kauf abgeſchloſſen war, pannte G. dar Pferd ſofort vor ſei⸗ 
nen Wagen und trat die Heimfahrt an. inter Reinicken · 
derf bat ihn ein unbekannter Mann, ihn doch auf ſeinem 
Fuhrwerk mitzunehmen. Geltz entſprach der Bitte, und der 
Seans nahm neben dem Fuhrwerksbeſitzer Platz. Kurz dor 
rüneberg binter Oronienbur zog der Unbekannte plötzlich 

einen olfenbor längſt bereitgehaltenen Revolver hervor und 
feuerte, ohne ein Wort zu ſahlen, zwei Schüſſe auf den Fudr⸗ 
werksbeſizer ab, die dieſen in den Kopf trafen und ſofort den 
Tod herdeiſührten. Der Täter verſuchte dunn, mit dem Ge⸗ 
ſpunn davonzukommen. 

Glücklicherweiſct war der Vorpang von einem Munpan 
Mädchen aus größerer Entlernung beobachtet worden, das 
ſofurt telephoniſch den nächſten zuſtändigen Genbarmerle⸗ 
beumten verſtändigte, der unverzüglich die erforderlichen 
Maßnahmen traf, um bes Mörders habhaft zu werden. Meh⸗ 
rere Beamten natmen die Verfolgung auf, und es gelang 
ihnen ſehr bald. das Fuhrwerk einzubolen und den rder 
zu verhaften, der ſich nicht weiter zur Wehr Lohe In dem 
Feſtgenammen wurde der Schlächtergeſelle Oskar Vegtmer 
feſtgeſtellt, der erſt vor kurzen aus dem Gefängnis in 
Königsberg entlaſſen worden iſt. Vegtmer wurde gefeſſelt 
dem Amtsgericht Neuruppin zugeführt. 

Aukelärung eines großen Dlebflahls. 
Eine überraſchende Aufllärung hat das unheimliche Trei. 

ben von Dieden auf dem Stettiner Bahnhof gefunden. In 
riner Woche allein wurde Neiſenden für nicht weniger als 
eine Milllon Werte geſtohlen. 

Zu den Beſtobtenen gehörte ein Kaufmann aus Kriſtio⸗ 
via, der den Verluſt eines Koffers zu dellagen hatte, der für 
30% %0 Mart Wertpapiere, Schmuckſachen und Kleidungs⸗ 
ſtücke enthielt. Die Nachſorſchungen der Kriminalbeamten 
lenkten endlich den Berdacht auf einen amtlichen Gepäckträger 
des Stettiner Bahnhofs, der wegen gemiten Verdachds⸗ 
mymente in 50 auf andere Diebſtähle ſchon kein rechtes 
Vertrauen mehr befeſſen hatte und nach den großen Died⸗ 
ſtätlen auch ſchon entlaſſen worden war. Obgleich mon ihm 
zunächſt nichts nachweiſen konnte, verſtärkte ſich der Verdacht 
E Ermittelungen ſo, daß der Mann einem ſchar⸗ 
fen Kreuzverhör unterzogen wurde. Jetzt geftand er endlich 
den Koffer des norwegiſchen Kaufmannes geſtohlen zu haben. 
Zur Vorſicht hatte er ihn aber nach Prüfung des Inhalts 
micht nach ſeiner Wohnung gebracht, ſondern auf dem Anhal⸗ 
ter Bahndof zunächſt in Verwahrung gegeben. Hier fund 
mam ihn auch wieder mit dem größten Teil des Inhalts. Nur 
die Wertpapiere hatte der Dieb verbrannt, weil er ſie für aus⸗ 
ländiſche Geſchäftspapiere hielt. Die Schmuckſachen und die 
Kleidungsſtücke beſanden ſich noch ir dem Koffer. Der Died 
datte ſich noch nicht getraut. ſie ſcchon zu verkanfen, wollte 
vielmehr damit noch eine Zeitlang warten und den Koffer 
jolange in Verwahrung ſtehen laſſen. Es wird vermutet, 
daß er auch die anderen großen Diebſtähle auf dem Kerb⸗ 
hols hat. 
——222m—2m22tꝛßꝛßt———kßt——p—p„—„—„—„—„—f—ß„—p„—„—„—„—„—(——— 

Sport und Körperpflege. 
Tentſche Turnerſchajt und Arbeiter⸗Turnerſchaft. Die Deulſche 

Turnetſchaft gibt ihren Mitgliederheſtand auf 1254 298 an. Daß 
ditſe große Zahl nicht allguviel Bodeutung hat, ergibt ſich auß fol⸗ 
gendem: Im Alter von 14 bis 20 Jahren befinden fich 178 343 Mit⸗ 
slieder. Turnende Kinder 163 18E. Der Reſt von nicht weniger 
als 917 767 befintet ſich im Alter von über 20 Jahren und beſteht 
zum Oräßten Teile aus ſogenannten pakiden Miigliedern. 

Dem gehrnüvber weiß der Krbeiter⸗TLurn, und Sporibund einen 
Meitgliederbeſtaud vos 192 004 auſ, zu dem noch weit über 100 000 
turnende Kinber hing-zurrchnen fnd. Die Zahl der im Alter bis 
20 Jahren ſtehenden Mitglieder ohne Einrechnung der Kinder wird auf mindeſteus 200 000 zu beziffern ſein. Aus der Erßemüberſteß⸗ lung ergibt ſich, daß die Arbeiter-e portbewegnng auf dem beſten 
Wege iſt. den bärgerlichen Svort zu Aberholen. Es iſt Aufgabe 
der ſporttreiderden Arbeiderſchaft, dieſe Entwicktung nach Krüften 

indem ſie den Arbeiter-Sporivereinen beitreten 

  

  

   

  

— els, die das Denten und Schaffen mit allgemeinen Ideen verbindet und auf die allgemeine Lebenganſchauung einwirkt. Deshalb müſſe a) für alle Teinehmer gemeinſam eine allgemeine Grundlage geitefert werben, b) die Akademie muß für die beſonderen Berufsaufgaben beſondere Lehreinrichtungen treffen. 
Die Kviten für den Lehrbetrieb ſollen Stac:, Reich und We⸗ meinde tragen. Dagegen ſollen die Koſten für den Lebeus⸗ nnterdalt derjenigen Teilnehmer, die dir Aufwendungen wicht aus privaten Mitteln beſtreiten können, die Ardeiter⸗, Ange⸗ ktellten⸗ und Beamtenbewegumg beſtreitden. 
Die Zuzaſſung zur Arbeiter-Akademir muß vorldu etma 1000 Teilnehmer beſchräntt werden, die Dauer der Dildung iit zwei Jahre ausſcher u Die Sheaſſſe Liuhe. 

lehen ſe Reiſe 

  

ein Alter ven 24 Jahren voraus und eine des Geiſtes und des Charafters. 3. B. durch den is erfpi, Prattiſcher Betätieimg in verantwortlichen Sdel⸗ len Suugnis anderer an den Tag kesten Fähig⸗ Seiden. En L uf Muß Uat Hauſe Lenit nah Se. EEDigeeng Ler Stadten Jofortiger Berwendung in Bfientischen oder nderen Dienſten der Beruf Tell⸗ nehmer immer den Rückhalt bietet. ue vei 
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ů 2 * 2822 Danziger Nachrichten. 
＋ Tower in Paris. 

Der Oberkommiſſar iſt in Paris eingetroften und wird 
demnächſt im Voiſchaſterrat über die Vage Danzigs Bericht 
erſtatten. 

Damlt ſteht das Schickſal Dangigs vor der Entſcheibung 
und haben wir berrits geftern unſere Gedüanten barüder 
um Ausdruck gebracht. Roch erwarten wir, daß Danzig in 

Vart⸗ Gerechtigteit erfährt und wollen auch heute unſer 
ſ— Vetlangen nach dieler gegen eine Rechtsbeugung zum 

üsdruck bringen. 

„Pittsburgh“ bei Libau aufgelaufen. 
An Dord derſelben die polaiſche Delegaklou für Riga. 
Des auerilaniſche Krirgsſchiff „Pitisburgh“ verlie Ende 

voricer Brar Danzig und hatie die polniſchen Vertetter fülr vie 
Nigacr Frir.enslonſercnz an Vord. Eus hier noch nicht belannten 
Eründen, wahrſchr nlirt aber inſolge des Unterkttrö, iſt das Echyijj 

    

ißt bas 
um Eoming, wie funlentelegraphiſch mitgelellt wird, bel Liban 
aut den Strend Atauſen. Es lrnnte ſich mii eigener Kraft wirder 

E jedoch zur Reparaiur in Libau auf Dock gt⸗ 
urmmen werden. 

    

  

Die Lage der Vrauereien im Freiſtaat. 
D ſich keit der Abtrennung 

eten Laße denn jt. 
bemeſſene Kentin⸗ 

Uiung eines Tünn⸗ 
be aufrechterhal · 

jiel die deutſche 
* Frage auf, ot es wehl méglich 

mit Gerſte cus den Aeſtänden des Frei⸗ 
Bei unteren neuen Ernteſchätzungen 

cin Ding der 
K 

— eiſtaates behinde. 

in emer ſch 
der lehte. 

ing ſtänden und nur d 
r, ſo lonnten ſie de 
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    wungen ſein. ziuch 
Neur die wirtſchaft⸗ 

s Arbeiter 
bedeu⸗ 

    

    

    
tende V 
mimer 

Lger 

  

      Vollbier nach drr 
zuführen. Der Ablatz un 

       
geringer. Durch die vom Wi 
Serſtellung von 8 dis 11 prozentigen t 
gleichsmönlichleit geſchalien worden, ſo daß das B igtwerse 
damit vorerit aus der unücheren Lage befreit iſt. * 

  

            

     

        

   
      

bezahlt wurden. 
wolchen Wert und Vortesll die 
nehmer zur Betreikung der S⸗ 
Dieſes Vorkemmnis dürite 
in Frage 

tmme kann 
für die betr⸗ 

    

Aufflaͤrungsverſammiung. 
n wollten vor ein'gen Tagen auch die Land⸗ 

rung um Tirgenhof über die „Notwendigteit der Dektatur“ 
en und hatren zu dieſem Zwecke eine öfſentliche Volksver⸗ 

ſambilung in Fürſtenau einberufen. Als Reisrent erſchꝛen 
auch dann der Adgeorbnete Schmidt, um den Landarbeitern das 
-unabhängige Evangelium“ zu predigen. Als nun die Zeit vor⸗ 
geſchritten war und die Beircher zum Anfang drängten., erllärte 
Schmidt mit einem Male. daß es bei der Befucherzahl nicht recht 
lohne. Es waren aber annähernd 25 Verſenen erſchienen und 
wiſſen wir, daß Herr Schmidt ſeine Wekheit vit genug vor einer 
kleinen Dußbrerſchaft verzapkt hat. Der Grund ſeiser Adſage war 
in Wirliichkeit wohl aber muich ein anderer, denn unter den 
hörern keturden ſich auch einige betannte S. P. D.-Ernaſſen aus 
Tiegenhof und Darzig. Ob ihn nun die Anweſfenheit dieſer Ge⸗· 
noſſen beranlaßte, von ſeinem Aufklärungs vortrag abzuſehen oder 
ob er in Anbetracht der gerade in dieſen Tagen von Dittmann 
oltenbarten Enthällungen über das ruſſiiche Räteparadies von 
einer Ausſprache über die „Nätediktatur“ gerade in Anweſfenheit 
unferer Genoſſen nichts Defſondere erwartete, kam nicht zum Kus⸗ 
druck. Jedenfalls ſcheint es auch ihm zu dämimern, daß writ dem 
bisherigen Phroſendrrſchen nach und nach auch auf dem Hande Reinne 
nnabhängige Begeiſterung mehr zu erzielen iſt. beſonders, Weim 
dabei riwas auf die F'nger 3 — 

Eine aßgejagte 
Die Unadh 
  

       
  

  

  

    

  

Eingabe egen einer Danziger Wührung. An den Währungs. 
ausſchuß der Verfaſſunggebenden Verſammling hat ſich die Ber⸗ 
braucherkammer mit einet Eingabe gewandt, — er 'es Wird, 
für Sinführung einer eigenen Währung für den B˙ t Danzzi⸗ 
einzutrrten. Tieſe Sitte wird dam wie folgt naher Degrüänder; 
Die deutſche Keichewührung zei verdorben worden. Tad Weid 
wurde ſaſt um das Zehnfache eniwertet. Dieſe Alunderun der 
Kauſkraft des Geldes brachte grotze wirtſchaffliche mwötrzungen 
mit ſich. Die Gelderſparniſſe der Bürger ſchnuylzer uf den aihnten 
Teik zuk-mmen, die Spelulanten wurden rrich. Die Svviſe mußten 
entlprechend ſteigen und Kämpfe um Erhöhung der Ldiüere. Se⸗ 
bälter iw. waren unauäbleiblich. Die ununterbrocherne Aeli-xung 
deß Seidwerses Hinderte die Unternehmer, 

  

2 ſichere Voreusberechmun⸗ 

  

Es trat MAtbettskollakelt ein, obroröl die Ardettseszeugniſhe leblten. 
Tir Urloche ber Geldentwertung liegt darin, daß ſchrankenlos Geld 
gedruckt uud in den Verkehr gegeben wird, anſtett dies nusſchlleß⸗ 
lich nach richt gen Währungägrundſaätzen zu tun und barauf zu 
achten, dah bie Kauftrolt der Munzeinhelt gleich bleibt. Dh Wah⸗ 
rungefroge ſei keine Fragr der Partei oder Nationalilät, ſondern 
eine rein wirtſchalttiche. Sie erlordert ernſtes Gewiftenhallesn Stu. 
kium. Vor allem muß errticht werden, daß der Geldwert nicht 
noch weiter ſinkt. jondern wenigtens jetzt ſiehen bleidt. Lelber 
wolle das Reich leine Banknoten, wie in dem Gutachten ſar Cpa 
gelaat wurde, weiter vermehren. Daher ſei an eine Gelundung der 
Reichswährung nicht lo bald zu denken, Noch erheblich ſchlechter 
ſteht bie polniſche Mährung. Danzig iſt in der Lagt. dirſe 
jchweren wirtlchaltlichen Uebeiftäme der welterrn Geldentwertung 
zu beſeitigen und bit Erundlage kür den Würderaufbau Zu legen, 
wenn es eine vigene Tangiger Währung einführt. Dieſe Danziger 
Mark foll etwa der Kaufkraft der jrhiaen deutſchen Mark eni⸗ 
üprechen, aber aul dem aleickbleibenden Preiſe anigebaut werben. 
bs werben bann in ber Eingabe weiterr Vorſchläge greacht, wic 
bicle Danziger Wäßrung, die eine Papiergeldwaährung ſein müßit, 
Eirzuführen wäre. 

f—'''''''''''' —— —— —-— ————— 
Serkrauensmannerſtaungen: 

4. Bezier (Schidlißz), Un Mithvoch, den 15. Veptember, abends 
7 Uhr bei Sieppohn, Karthäufer Straße. Referent: Gen. Fopken. 

11. Beziek (Peubude): Am Tonnerstag, den 18. Seplember. 
abends 7 Uhr, zin Reſtaurant Schömpielt. Reterent: Gen. Fpodlen. 

Da wichtige Frogen zur Erbrlerung ſtehen, wird zahlreichet Be⸗ 
juch erwartel. 

  

* 

Bezirksverſammlungen 
am Donnerstag den 18. September: 

2. Leziek, abends 7 Uhr, im Singlaal der Vetriſchule am Honſa⸗ 
platz. Gen. Karſchefsli kpricht über das Thema. Der ruſſtſche Arbei⸗ 
ter vor dem Weltkriege. Verſchiedenes. 

* 

8. Btzirk (Niederſtadt Speicherintel. ne:pab): abendsg ‚'t? UHür, 
Lei Afami Ee Schwalbengalſe. 1. Vortrag über Einheits⸗ 
ſchule und Grundſchule. L. Verſch'edones. 

Wollzähliges Erſche'nen aller Parteimilglieder zu den Vezirks⸗ 
verlammlungen iſt erforderlich. 

    

    

  5. Bezirk (Langinhry): Am erslag, der 16. Sept., abends 
7 Uhr, be* Krefin. Brunsböfer Wen 86 

Sunter Abend. 
Per Sckauſpieler Ern. Hans Hanſen und Gen. Behrend 

werden heitere und ernſte hoch⸗ und plattdeutſche Gedichte zum 
Vortrag bringen. 

Da dieſe bunten Akende viel Änklong gefunden baden. ilt nuch 
im 5. zahlreicher Beſuch zu erwarten. Freunde und Be- 
kannte kunen eingeführt werden. 2 

— 
Merein Arbeiterjngend Danzig. Am Mittwoch, den 15. b. Mts., 

abonds 7 Uhr, findet in unſerm Juerndheim. Weißmönchenhinter⸗ 
gaſle 12 unſere Mitagliederverfammlung fatt. Wegen 

       

   

  

er unbedingt notwendig. 

  

    
„Ein neues großes Schiffsunglück 

hat ſich infolge des Unwetlters der letzien Tage wiedrr bei Rirhöft 
zugetragen. Füni Schleppzüge mei je zwei groben Schleppkähnen 
verlieten am Freitog den Tanziger Hafen um nach Swinemünde zu 
geben. Infolge des ſchweren Wetters haben dieſe Schleppzüge auf 
See Havarie erlitten. Ein Teil konnte den Danziger Hafen Weder 

Der Schlepndampfer „Theſeus“ verlovr Ninen gahn 
nleppzuges bei Rirhöft. Urber den Verdleib der Mann 

konnte bisher noch nichts ertehren werden. Der Schlepper Hugo 
Stinneß V.“ kehrt bald nach der Auskahrk mit ſeinem Schleppzug 
zurück. da er das Steverruder verloren hatte. 

Der Scklepper Blumenkeld 1II“ verfor ſeine beiden Kähne bei 
Stilo. Die Mannichakt wurde ledoch von dem Schlepper üder⸗ 

  

       

  

    nommen. Schlepper -Olump“ kam nur mis einem Qase. zutück, hen 
kweiten hatie er verloren. Um Sonntag ging der Dampfer Theſeus 
wieder in See, um ſeinen verlorrnen Rahn vergeblich zu ſuchen, 
er brachte aber den zweiten Kahn. den -Oipmp“ verloren hatte. mit 
Steuerhavarie in den Hafen. Der Schlepper ⸗Karl Grammersdorf“ 
lam am Sonntag um 115 Uhr mit nur einem Kahn zurdk. Der 
zweite war unter Hela. wo er vor Anker Cegangen war, zirka 1200 
Meter vom Strand entfernt, gefunken. Der Schifter dieſes Kahnes 
ißte ntit untergegangen. ů 

  

Um die rückſtändigen Eteuern mahnt ů‚ 
die Steuerkaſte im Anzeigenteil unſerer Jeitung. Wer ſich unbe⸗ 
aueme Weiterungen erſparen will, tut aut. die angegebere Jahlung⸗ 
friſt bis zum 16. September einzuhalten. 

Wie bere'ts mitgeteilt wurde, kommen bei den Einkommen von 
8001 bis 6000 Mark nur 50 Pryzen und bei den weileren Einkom⸗ 
men dis 10 499 nur 75 Prozent der veranlogten Staaik. und Ge. 
meindeeinkommenſteuern ur Krhebung. 

Bei dem Einkommen dis zu 3000. MWark iſt die Steverzahlung 
vorerſt ganz ansgefrtzt. 

Eeld. Weqtstsverhteder küte den 40. Eisbibepter Ut Cerr 

  

Iun 
gaufmann Joſepb Merdent, mohnhaft St.-Körecht, beſtellt worden. 

Iutm ſtellv. Arprenkenemi Fer die 12. Urmen- urs 
Waiſenkermmifſton iſt an Stelle dei Herrn Friedrich Wottrich Gerr 
Kanfmamn Ldolf Hunl. wohnzaßt Hobke Setgen 4. beiderlt wyrben. 

     

  Saahgnt ans Dem Kudlär 2 Aſt ſelgestdst zr. SenSers 
ich der Bepicher don dem zuskändigen. n 
trar oder Lanbratkamt) eine Saalkarie antſtellen lafſen, aut Urund 
dieſer hat er ſich dei der 
eine Verforgt 

    

  
de ke't der Tagesordnung iſt das Erſcheinen aller Mik⸗ 

2 Ter 

     
   

      

   
   

    

„r DesrerterRahn AsesLarb. An Ver Kacht Ara b... 
in, wie dereitk von un mütgetellt wurte im ber Wehpr. v⸗ 
raulimerte ein dreiſter Tirhlohi ausgrahrt worden.e Tötern 10—15 Zentner Zuder in dir Vendt v/lallen ſind. 
baden den Zucker mit Bnte einel Sahers zuerd 
Fuhrs unt von dert mi eium Radenwag 
uhrwerktbeßher ilt der ; 

miltelt wor den. AIs Mititt 
Skarter Geaſtes Sehls iißd 
von hier geſtgeſtellt worten. 
nur noch 2 Zealner dem Eigen 

Bom Heriſchlog überraſcht murde 

   
  

heute vormitta Vaugewerksmeiſter Willers, Hopfruga⸗je 15, auf dem elnigungramt. 
anblungen um Sbe N. des Mietpreiſes überftel 

iel 
Bei den dort von ihnt an jeltrengten Ver⸗ 

SHeimiich inkalg der Aufregung soblſehb, wobel Ler Tod durch Heräſchiag eintrat. 
Polizeiberiche dom 1. Erpitmbtt 1929. Dechektet: 8 Prriontn. 

darunter 1 wegen Lerdachtz del Di 
* wegen Uuteriälagung: 1 Wegen Lon 
beſehl: 8 in Poltzelhaft. — Gefunden: 1 Opferkcßden 
1 kleine ſchwarze Handtaſche. enkhaltend 50 P.., Schlytge], Taſchen⸗ 
tuch, Vriefmarken: 1 braunes Vortemonnue't mit Blechmarken und 
Plandſchein für Erna Becker: 1 lhwar zer Damenregenſchttm: 
1 kraune Handtaſche mit Erteſen für Krkede Lehrfet 1 ſchwarger 
Samtpompedour mit 2 Erbribachern urd 1 Rolenkranz arbguholen 
aut ders Funbbatrean des Pollzeiprößbiern: 1 goldem längliche 
Broſche mit blauem EStein, abzuholen von Frau Warie Graß. Langt 
Brücke 8. 

Aus den Gerichtsſöälen. 
Trintluüßterne Schiffsleute. Der Waſchesenſchmierrr Roßert 

MNann und Peter Spergrern, dle beide nur engliſch iprechen können. 
Waren am 16. Buguſt in Nenfahrwaßer abendz in einem Lokal urs⸗ 
halle tine Zeche von 17 Mart gemacht. Da ſie bereits betrunken 
teaten. verweigerte der Wirt ibnen weitere Getrönkr und verlangte 
Vezablung. Dir beiden Anierikaner lehnten die VBezahlung ab. ob⸗ 
wohl ſie Geld hatten und ſie gaben der Tochter des Wirtes eine 
Ohrkeige und bedrohten dieſe mit eirem Revolver. Der Wirt ſaß 
ſich nun gezwungen, Getränke zu verabfolgen, gleichzeitig ſchickde 
er sber nach der Polizel. Alz der Polizeiwochtmeißer mit eimm 
Bürgerwehrmann ankum, wurbe den Kmerikanern der Nevolver 
abgenommen und ſie folllen verhaftet werden. Tie Umerikaner 
widerießten ck der Verhaftung und warfen bich zur Erdt, dabel 
nannten ſie die beiden Rreamten Volſchewiſten und Pullacken Schliez· 
lich wurden ſie doch abaeführt und darn in Unterſuchungshaft be⸗ 
halten. Vor dem Schöftengericht entſcäuildigten ſie ſich mil Trun⸗ 
konbheit und wollten alles bezahlen. aber wieder krei fein. Dat Se⸗ 
richt verurteilte fie wegen Widerſtandes und Eeleidigung. ſowir 
Betruges, indem ſie die Zeche nicht bezahlen wollten und wegen 
unbefugten Kührens einer Schußwaffe zu je 8 Wochen Grfängnis. 

Eine „billige Einkaussahrt. Die brel Krbeitertmnen Marie, 
Gertrud und Helene Vorkowski, ſowie die Ehefran Werie Senger, 
kämtlich in Lanalrhr. fuhren nach Zoppet. um hier einen Käufer⸗ 
diebſtahl auszuführen. Sie gingen gemeinſam in ein Grchaft und 
liten ſich Waren vorzeigen. Die eine beflchtigte ſeidene Bluſen 
und die andern ließen ſich Stoſſe vorlgen. Sie hatten Ober wedes 
die Abſicht etwas zu kaufen. noch waren ße dazu in der Lagt, 
dem ihr ganzes Vermögen beſtand aus 30 Pfg. und einer Erteß⸗ ů 
marke. Sie wollten lediglich ſtehlen. Bel der Veſichtaung der 
Stolfe Ließen ſie von dieler Eäart bei ſich verſchwinden, bis ſie ent⸗ 
deckt wurden. Die Straflammer berurtrhte die vordeſtraſte Marie 
Borkowsfi wrgen Diebſtahls zu 4 Monaten Sefängnib, die Gertreßüß 
und Helene Vorkowsel zu je 2 Wechen Gefüngnis, dlE Sewer zu 
1 Monat Gefängeiß 

Ein unrtdlicher Poſtaushelfer. Der frubert veſtnibeller Ffebix 
Steichert in Danzig war auf der Pyſt als Pakebausbräger beſchal⸗ 
tist. Er nahm nun don einem Kollegen ein Paket. daß vieſer 
auszukragen hatte an ſich und kegte er in Eeigenen Fach, Ae 
es dann wahrſcheinlich für ſich zu verwenden. Dies wurde aer 
von einem andern Rollegen bemerkt und ts eſvlgte MUryrigt. St. 

gerlagts wil ſich mit dem Hatet rur geiert haden. Des Cerscht 
glandte an dieſem Jertum nicht und verurieilte den Angsklagten 
wegen Beiſeiteſchalfung von Ergzenſtänden, die ihm it amtlicher 
Eigenichaft zugänglich waren zu 3 Myngten Gefängnik. ů‚ 

Verkaul mmüichtiger Sider. Der Raufmamn Joheem Gichmattr: 
auk Rußland verkaufte Pbotographien, die zum Teil u 
warrn. Als Auslörder wurde er in Vaterſrasmrgehurt genom 
men und hatte fich nun vor der Straflammer zu veruntworden. D. 
Bilder. die bei ihm beſchlagrahmt würden. id. vat. Seil Akz 
ſtudien, zum Tril aber olfenbar unzlichttger Natgt. Der Uuge⸗ 
Hagte entſchuldigte ſich damit. daß im Uulilande der Verkanf der⸗ 
artiger Bilder geſtutiet ſei und et die 8 Birlden wur für 
jeine Sammlung erworben hatte. Tatfächlich hat er eher aurh 
von dieſen Bildern verkauft. Dar Gericht vernrdellle den 
Kagten zu 2 Monaber, Wefängnis und erclärte die Sterse als duuch 
die Hnterfechungrhaft kür verbüßt. Die rrzüchtirn Büder werben 
Engezogen 

Tthes. Abgabt ben Sebeuseitteln, Lom I. Sepbenber lom 
n e un) 20 GSramm Haferflocken um irekse 

Serechen d Av Wcmee bertemh, Pen Vait tan 8 v·. 
Erwachtene; 5) 250 Hranepr Gerqtengröche uum -Feriſe bon b5 Pfg. hr das Pfind auf Kinderkarke Mart 27 fr 500 Erevm Mas 
melcde zvum Peelſe bon 2 Merk für dek Hfand wel Warke 8 der 
Kebenemrieltarts für Erwarßs⸗. 
oma Cehußhe aul Oeseüreng den 
dem RMein.ertrage der Summiang pv. ſtir 
beſchadighen und Ginterblicbesta ind Walethers 

  

       

   

  

   raſt· 
auß Blech: 

at
- 

e
e
e
i
e
e
ð
e
 

ee
i-
-S
ei
se
hr
ub
-m
ra
M8
le
 
ee
-M
re
 

  

3 
* 
ů 

—.— 

   
       

  

     

   
    

     
   
       

       

    
         

  

    

   

    

     

    

   
        

    

    

    

   
    

    
   

  

    
   

  

    

      

beE * 

    

   

       

    

    

  

  

15. Seüterrbes d. Ai. an Len Ger 
vrichen. Spässæ e E 
Verdenr. ‚ 
  

  

   

     

                   

 



Amlliche Vekunnimachungen. 
Oeffentliche Steuermahnung. 

Dit rückftändigen Steuern für ba⸗ zweite      

  

Auf Grund der von der Stadtverorbnelen⸗ 

verſammhng am 30. März 1920 fehtgeletzten 

Prelsſhale ſind bis auf weſteres die 

Gas⸗ und 
Strompreiſe 

wie lolat feltgeictzt worden: 

l. die Gaspreiſe 

1. für Veuchl⸗, Koch- und Htizgus aus er 

    

    

    

lichen Warmeitern 

eh für Abnehrier, die wäͤdrend Geilt 

raumes einer Ableſung durchſchuintiich bie 

cChr Was Wol verbraucht daden 

1.87 M. . d. cum (disde 7M. ) 

D für Abnehmer., die wöhrend dee Veln⸗ 

raumſes einer Ableſun 9 athe 

uis 1 Gas laulich perbraucht ha 

1.% M. f. d. cdin (bisher 1.7% W chm) 

engdas, arlitſert durch haſtrn⸗ 

(matengosahidarn 

   

  

  

    

    

a für Abuehmer. die während des Geit⸗ 

raumts einet Ablelung durchſchnittlich dis 

as täglich verhroscht daben 

M. J. d. cô (bisber 1.5n N. cve 

lür Abachmer. dic während 

raumts einer Ablelung durchichn! 

  

H. die preiſe für elekiriſche Ardeit 

1. ſür Releuchtungszwecke, für das Laden 
transportabler Aukumulstoten, für den Se⸗ 

nied non Motoren zur Lichterzeugung und 

ſüt den Betried ader Motdren, die weniger 
als Pferdeſtörken daben 

del Anwendung einfacher Zähler 2.80 M. 

f. d. Kveftd. Sbisder 3.25 M. KE 
— ů 

bei Ane 
wöhrend 

  

    

Errdaid der⸗ 

ſelden 2.40 id. (disder 2.88 M. 

3
 von Molsrten. die , oder 

mehr Pferdeſtärken baben und nicht zur 
Vichterzeugung dienen. jernet lür den Betrieb 

Lon Lichmbadern, lowit von Heiz⸗ und Kech ⸗ 
vorrichlungen 

del Anwendung einſacher Zöhler 2.30 M. f. 
b. Awſtd. (disder 2,25 M. f. K. Krahd.) 

bei Anwendung von Doporlt 
während der Sperrzeit 2.25 
(bisber 2.91 M.. d. Kr⸗ 
Strlelben 2,.13 M. . 

2.81 M.f. d. Awſtdb.J, 

kür alle lonßigen Zwecke 
dei Anwenduna cinfacher Zähler 2.90 M. 

D. Kwiib. (bisder 3.35 M. . d. Kwütd.). 
Anwendung 

während ber Sperrzeit 2,90 M. f. D. Kwütb 
(bisder 4.388 Pf. S. d. Kwoſtd), auperhald 

K 

  

bei 

   
   

  

ESEen 2 f. B. KA esRer 
2.76 MN. f. 

Die Verechnung nach den cbigen Sätzen 
beginnt mii den Meſſerodiefungen die — nach 
dem 18. Sepler-der Ds, Js, vorgenorame n 

welden. 

Die Preiſe für Gaskoks 
ab Lager betrugen von 

Donnerstag, den 16. September ds. JS. an 

bis auf wtiterts 
für ! Zu. Grob- od. gebrochenen Keks 26.— M. 

für 1 Sir. Koksgrss . 13.— M. 

Danzig. den 14. Sertember 1½. 12⁴ 

Der Magiftrot. 

Ansgabe neuer Hauptmarkenbogen 
Am Mittwoch, den 15. Septernber, Werden 

  

abgefertigt: 
imn der Die Hans baltungen 

Auasgabenrge: der Strcthen;: 

Madchenſchrie JFaul; 
greben: 

   
Leretn ⸗in Ib ini 

Mädezenſchule Langivde. 

     
   

  

   

  

   

  

   

  

von DovpeLarifgädlernfh 

u S. Witdgelswegsl-63. 

Vierteliahr (Inli. Auguſtund Septemder 1920) ſind 

bis zum 16. Sepiember d. Js. an die unter · 

zeichnete Kaſle zu entrichten. 
Mont dieler Tage ad werden die Steuern 

koſtenpflichtig brigetrieben. 
ſchluß des Staatearats vom 

kängen für das Steuerjahr!“ 

    

D5. Js. a⸗ 
weillen. 

à) in den Einkommenliufen von 300t bis 
t**: Mk. nur 50%e der veranlagten 
Slaals und Gemeindeeinkemmenſteuer⸗ 
letzes, 

„in den Einkomm 

   

       

      

bis 
agten 

zut Er 2 
Die Stasts- und Gemeinderinkemmenſteuer 

bis zu einem Einommen von 3000 Mk. iſt 
vurläufig nicht zu zublen. 

Alle übrigen Steuern müllen gemäß Ver⸗ 
anlegqung gegadli werden. 

Bei Zulendung auf ba 
Daärt dit Poft bat dir Ein 
Beztichnung des Abfenders 
ꝛeichens rechtztilig zu erfe 

VBetrag lpät t'ens am 1B. S d. JS. der 

Raßſe zugrkührt ilt. wid die Bei⸗ 

triidbungskoſten jalig werden und miteinzu · 

zenden ſind. 
zeſe Bekonmmachung giit 0— 

Sinne des der Be 

etdloſem Wege oder 
Liung unier genauer 

des Steuer· 
en. daß der 

  

  

  

    

   

      

    

          

       

       

  

   
   

  

   
nbrt 18Ud. 

Mabnung des einzelnen Steuerſchuldners 

erſelat niazt. 

vormittags. 

Danzig. den 7. Septemder 1920. 

Städtiſche Stenerkaſſe. 
  

      

     

    

   

  

anmmochung 
üuregelung des 

L. 1820 
aus-     

it 2 

wird für jäm! 

    

   

    
    
    

   
   

  

   

   
     

           

wärtiger Sch nauf der ſtädtiſchen 
Schlacht- und ole folgende Eingangqs⸗ 

vom 13. September 1920 

gen Fieiſch. d. ů 

ißt, die tarifmägis 
umerluchung erboben. 28 

unterluchte Fleiſch ilt von dieſer Unterſuchungs⸗ 
Lebahr befriit. Samteie 

  

    

         
     

„ der Stadi D. 

     

  

X auf 

iewie auf die in 5 ů 
Wiriichaftsamtes vom I. L9. 20 voerge 

Strdien erkannt werden. 

Daonzig. den 11. September 1820. 2³⁵ 
Der Nagiſtret. 

Die Malerarbeiten zum Umbau der 
Wagenhäuſer Baſtion Wolf 

ꝛolen in öftgentlicher Verdingung vergeden 

Werden. 
Angebote find derhiohlen 

Prechendet Autiſchräit gerk 
Sennadend, den 18. Sentember 1920. 

vormittags 10 Uar 

in dem Hädꝛ. Hocbenbärz, Eüenbehnbirtklions⸗ 

gebände. Zimmet 430. einzurcichen. 
Die Bedingungen ärgen *“ Rer Hochbou⸗ 

geihäftsttele i Metdaule in der Langgaſte. 

itst Je. zur Einſicht as uns EBuanen cuch 

ergen Erkatteng der Schreibdgebühren von dori 
bezdaen werden. 

Denzig., den 13. Scpurw &r 1820. (28 

— Der Magikrst. 

fteuerscheinungen! 

ih Eie Luss 
Eide Xegrrpeschichte ver H. IESrι 

Freis ü.— MIE 

ſedenen 

  

      

&miit ent⸗ 

  

      
      Er Raigeber Rer Siatisaische Jagend- 

*ben vos E. K. Maiier. 
Prr„S 4.— Mx 

IE MüMs in Mäat 
AuESAVE z Neibrm CeE LDDUn 

*Dn Br. OEe Barass 
Prris 1-N MX 

Buckhancung „Volkswacht 
X S Fπ 2. 

    

Dhitwoch, den 1& 

menjteuer ⸗ 

Kaffenſtunden werktöglich 7, dis 12 Uhrf 

Sladtthegter Danzig. 
Pirektion: Rudolf Schaper. 

Dlenstag, den 14. September 1920, adends 6.½ Uhr 

Dauerkartxn B! ů 

Die verſunkene Glocke 
drama in S Akten 
dLaänntmann. 

mber, abends 7 Uhr, Dauer⸗ 

karten Ck. Reile in die Mädchenzeit 

Denners lag, den ib. September, adends 5½, Udr 

Daverkatten ihl. Fautt. 
17. Scptember, abends 7 Uhr. 

seinguartlerung. 

  

  

V 

   

Paurr; 
wann 
Nach. 

tember, abendt 2 Ubr. 

K e verfunkene Mlocke. 

n Id. Seplembet, vormittoas 12 Ubr. 

  

        

           
     

   

    

   
       

edania-Theater 
Schüässelddamm 53,/55. 

Ab keute! Mur 8 Tagel 

Das sehenswerte Programml 

„Tot oder Scheintot7“ 
Irt es mögllch lebendig begraben xu worden 

wWuhrekpisoden aus doml. eben in GAbtellungen. 
In der Eaupirolle: Erich Kalser-Tletz- 

Die Launen des ſilulcs! 
Das 26. Adenteuer des berukmten Detektlys    

    

  

          

     

        
     

    

  des Kerrn Oderſpielteiters Hermann 

Aber „Exoreiflonismus im algemetnen 

und Georg Kalſets Werke im delonderen“. 
Emisdrung in Seorg Kaistes Werke. (Zur 

n-Gas-am2l Sepiemberl9S0). 
Piember, abends 7 Ubr. Die 

Mädchdenzeit. 

      
   

  

   

       
   

            

      

  

  

(trüner Wlinetn-Thester.) 

Tei. 48002. Tel. 402. 

nesitzer u. Ditektor Paul Barsmann. 

ir. Stgmun Kunstuckt. 

nieute Dleritax, d. 14. September 

sabands 71½ Uhr 

Iodelerchsngt. 
Mittwoch, den 153. Septerder 

„Wo die Lercke singt“. 
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den Partertr-Käumen: 

Kunst-Bühne, Linelle“ 

  

ſllein 

   

billigen snαι gufen 

Lesestoff 

Belehrend— Unterheltend 

kee, res enen bei deen Mertabobeen. 
SreH vn 

  

    

Eh . 7* brosdhiert 

00 
mh½ M. 9 gebunden 

  

c* EEstrserte Niensitbenr 4 
Sareae Sehrittstriler     

  

  

Karbid, verlangen Sie die 

  

   

   

   
   

  

    

     

  

     

     

    

Vebsebpereten Lheter 

  

   
   
   

     

  

    
   

        

Stnart Weebs in 4 spannenden Akten. — 

Aüiüaneeer—— 

Kammer- 
lichtlpielerertie vuun' 

Aenes Venseeie! W Asffüaner ellung: 

*— —— Turnſtunden Mitiwoch und 

LepainifEAbese 
10 Telle — 40 Axkte. urnballe Schleuſengaſſe. 

J. Teil: 

„Der Knid der 

Jugendabteilung: 
2.9 1l0 und Donntestag 

Unachuldigen““ 
2. Teil: 

7—9 ÜUhr in der Turn⸗ 

halle Kehrwiedergaſſe. 

Iaber Kampf mtt 
dem Melnter- 

Aunderabteilung: 
Moniag i c 

5½—7 Uhr in der Turn⸗ 
deStaxtiv““ AAchro 

Pottsehungen in 
kurzen Abständen. 

  

      

  

      
   

bafte Kehrwiedergaſſe. (2211 

eee 

LVerreise     

   
Langfuhr vom l6. d. Mis. 1 Tage 

aaer Lerr Dr. Effler.   cder Post 
ů (2257 
  

       
Wit empleklen folgende Zeitschritten: 

E Ia: 2 
Die Gleichheit 

Zeitschrift lur die Frauen der Soriaidemo- 
kratiscen Partei Deutschlands 

Mit den Beilagen: Fur unsare Kinder.— 
Die Freu und ihr fisus. 

— Elnzelnumnier 30 Pig.— 

Kommunale Praxis 
wochenschritt fur Kommunalpolltik und 

Gemeindesozialismus. 

— Einzelnummer 40 Pig. — 

Arbeiter⸗-Jugend 
Erscheint monatlich zweimal. 

— Preis det Einzeinummer 60 Pig.— 

Buchhandlung „Volkswacht“ 
Am Spendheus 6 u. Paradiesgasse 32. 1 

    

     
  

  

    ILLusTRERrE WoCchHενεcHnI T 
FDR Kunst UnD LEEEM 
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Kaerti Lapex. Srrängr.] „„Bolksſtimme“ 
Sergr hnes in denGaßtſtätten! 

GAuntar Elenn: ů — 

1. Derm 22—2 C-⸗ 
Breitgeßße. 1221   

       

     
   

von Ernſt Ewert 

Buchhandlung Voläkswacht 
Am Spendhaus 8 und Paradiesgaſſe X. 

       

    

   
      

    

  

     

    

  

zu haben in der


